Firma – Rechtsformzusätze

§ 19 UGB

Jeder protokollierte Unternehmer ist verpflichtet, die von ihm gewählte Rechtsform in der Firma anzugeben. Aus dem Zusatz muss auch die Tatsache seiner firmenbuchrechtlichen Registrierung erkennbar sein. Damit reichen früher zulässige, undeutliche Gesellschaftszusätze wie z.B. „& Co“, die die Haftungsstruktur des Unternehmens nicht ausreichend widerspiegeln, nicht aus. 

Diese Regel gilt nicht nur für die ursprüngliche, sondern auch für die abgeleitete Firma (§§ 22, 24). 

Abs 2 behandelt den Fall, dass bei den eingetragenen Personen-gesellschaften auch eine Fantasiefirma (also etwa „Larifari OG“) gebildet werden kann. Damit ist in Personengesellschaften, die keine natürliche Person als unbeschränkt haftende Gesellschafter haben, die daraus resultierende Haftungsbeschränkung im Firmenwortlaut offen zu legen.

